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Amtlicher Teil.
rftoJ Bekanntmachung.

! j(uf Grund des § 12 Ziffer 1 der Bekannt-
_ lflAunq de» Herrn Reichskanzler« über die Er-
)t | Ü i tuna von Preisprüfungsstellen und die V-r-

25 September 1915,
1 irgungsregelung vom - 4. November 1915,

760̂  wird vorbehaltlich der Zu-
,AU -Bt. S . 728).Li) imwunfl des Herrn Regierungs-Präsidentenm
1 ßieftbaben für den Umfang de« Kreises Ufingen

Egendes verordnet,chtzje 8 1.
neiti Der Ankauf von Rindvieh, Schweinen. Käb
v E "' ^ 4"^" ^ Schlachtzwecken ist nur den mit

lfm

inet' Ausweiskarle de» Viehhandelsverbandes in
Uk! ctan ffurt a. M versehenen und innerhalb deS

h reise»Ufingen wohnenden Viehhändlern bczw.jetzgern und Viehhändlern gestattet. Nicht im
mse angesessenen Viehhändlernb?zw. Metzgern
» Viehhändlern kann auf Antrag die Genehmi-

zum Handel im Kreise Usingen gestattet
inden.

8 2.
Da» aufgekaufte im 8 1 erwähnte Vieh darf

mit auf der Viehsammelstelle in Ufingen an dem

0 dafür bestimmten Tage und Stunde an den Be-Mistraglen de» Viehhandelsverbandes weiterveikaust
mrden. Jeder Weiterverkauf von anderen Per¬
sonen an den Viehhandelsverband direkt und
die Ausfuhr nach außerhalb des Kreises ist ver>

pttk toten.
8 3.

Zuchtvieh der in § 1 erwähnten Art darf nur
kyjl sit Genehmigung des LandratS im Kreise Usingen

gelaust und ausgeführt werden. Zum Ankauf be-
( rchigt sind die vom Viehhandelsverband zuge-

!> lajjenen Viehhändler sowie solche Personen, die
•*1 dar Vieh für den eigenen WirtschaflSbetriebbe.

llöiigen.
8 4.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis
zu8 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500
1 . bestraft.

8 5.
Die Verordnung tritt am 18. d. Mt», in Kraft.
Usingen, den 17. Mai 1916.

Der Kgl. Landrai
als Vorsitzender des KrcisauSfchusieS.

Rr.6S53. v. Bezold . _
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Usingen, den 16. Mai 1916.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister de»

Äreifefi mir bi» Montag, den 22. d. Mt» , die¬
sigen Schweinezüchter und Schweinemäster i»
ihren Gemeinden mitzuteilcn, weiche sich an dem

der Landwirtschafiskammerin Aussicht ge¬
hellten Fullerbezuge für Zuchtsauen und Mast¬
schweine beteiligen wollen.

Air Zuchtsauen kommen zunächst Tiere in Be¬
tracht, welchez. Zt. saugen oder welche im Mai
Versen. Für weitere Futlerbezüge sind auch die¬
jenigen Zuchtsauen anzugeben, welche in den Mo¬
naten Juli und August werfen sollen. Auch kann
lür die Gemeindeeber Futter geliefert werden.

Die Lieferung deS Futters für Mastschweine
bezieht sich in erster Lime auf Tiere im Alter
von 4 - 6 Monate».

Der Königliche Landrat.
v Bezold.

Usingen, den 16. Mai 1916.
Die Herren Metzger des Kreises dürfen das

ihnen überwiesene Fteisch nicht etwa an einen
Metzger einer anderen Orte» weilergeben, sondern
müssen, falls sie Verzicht leisten, das Fleisch in
der Gemeinde lassen. Die Verteilung des VbhS
findet nicht im Interesse der M.tzger, sondern im
Interesse der B völkerung statt. Rücksichten auf
Kundschaft kann nicht genommen werden. Die
Bevölkerung muß doit kaufen, wo Fleisch zu
haben ist.

Der Königliche Landrat.
Rr. 6952. v. Bezold.

Usingen, den 14. Mai 1916.
Dar Proviantamt in Frankfurta M -Bocken-

heim hat zur Versorgung der Truppen, namentlich
der Feldarmee, fortgesetzt große Mengen Heu und
Stroh notwendig, weiche bei dem seitherigen An¬
gebot nicht ausgebracht werden können. Die im
Kreise vorhandenenB-sitzer von Heu und Stroh
werden daher hiermit ernstlich angehalten, ihre
entbehrlichen Vorräte nunmehr unveizüglich ent-
weder direkt an das Proviantamt gegen sofortige
Bezahlung zur Ablieferung zu bringen oder an
den vom Proviantamt mit dem Auskauf beauf¬
tragten Händler A. Strauß in Frankfurt a. M.
zu überlassen. Eile tut dringend not.

Auch die Herren Bürgermeister de» Kreises
ersuche ich. auf möglichst baldige und reichliche
freiwillige Lieferung von Heu und Stroh an das
Proviamamt hinzuwirken, um die andernfalls not¬
wendig werdende zwangsweise Lieferung zu verhüten.

Der Königliche Landrat.
Rr. L. 6738. v. Bezold

Bekanntmachung
über Lieferung von Heu und Siroh für da» Heer.

Vom 11. Mai 1916.
Der Bundesrat hat auf Grund des 8 3 des

Gesetzes übe: die Ermächtigung des Bundesrats zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August
1914 (ReichS-Gesetzdl. S . 327) folgende Verord¬
nung erlassen:

8 i.
Für die Heeresverwaltung sind 500 000 Tonnen

Wiesen- und Kleeheu und 700 000 Tonnen Stroh
sofort sicherzustellen und zu den im 8 2 genannten
Zeitpunkten abzuliefcrn. In dieser Bedarssmenge
ist das Heu enthalten, das aus Grund des Be¬
schlusses de» Bundesrats über die Sicherstellung
des Heubedarfs der Heeresverwaltung vom 28.
Februar 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 126) bereii»
geliefert oder »och zu liefern ist, sowie Heu und
Stroh, dar nach dem 15. März von der Heeres-
Verwaltung beigetrieben worden ist.8 2.

Es müssen abgeliefert fein:
Heu Stroh

Tonnen: Tonnen:
bis zum 15. Mai 1916 250000 100 000 u. w.

51. Jahrgang.

bis zum 25 Mai 50 000 50000,
5. Juni 50 000 50 000,

15. Juni 50 000 50 000,
25. Juni 50 000 50 000,

9 5. Juli 50000 50 000,
15. Juli — 100 000,
25. Juli — iooooo,

5. August — 100000,
w u 15. August — 50 000,

zusammen 500 000
8 3.

700 000.

Die zu liefernden Mengen werden vom Reichs¬
kanzler auf die einzelnen Bundesstaaten unter Zu¬
grundelegung de» Ergebnisses der auf Grund der
Verordnung vom 28. Februar 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S 127) in der Zeit vom 12. bi» 15.
März 1916 vorgenommenen Bestandsaufnahme
und unter Berücksichtigung der bei der Viehzählung
vom 1. Dezember 1915 festgcstellten Kopfzahl von
Großvieh(Pferden und Rindvieh) verteilt.

Die Unterverteilung auf Die Lieferurigsoerbände
innerhalb der Bwd-sstuaien und Elsaß Lothringen»
erfolgt durch die Landeszentralbehörven.

8 4-
Die Verpflichtung zur Sicherstellung der Liefe,

rung und die Ablieferung der sichergestellten Vor¬
räte an die Heeresverwaltung liegt den nach8 17
des Gesetzes über die Kriegsleistungen vom 13.
Juni 1873 (Reichs-Gesetzbl. S . 129) gebildeten
LieferungSverbänden ob. Die LieferungSoerbände
können sich zur Beschaffung der von ihnen ge-
forderten Leistungen der Vermittlung der Gemeinden
bedienen. Die Vorschriften in den 88 6 und 7
des genannten Gef.tz-s finden dabei entsprechende
Anwendung. Bei Weigerung oder Säumni» de»
Lieferungsverbande» oder der Gemeinde ist die
von der Landeszentralbehördebestimmte Behörde
berechtigt, die Leistungen zwangsweise herbeizu-
führen. Die Höhe der zu zahlenden Entschädigung
bemißr sich nach der Bekanntmachung, betreffend
die Vergütung für Furage und Landlieferungen,
vom 24. Mai 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 301).

Die LieferungSoerbände können verlangen, daß
auf die Lieferungen von Heu die auf Grund de»
Bunderratsbeschlusse» über die Sicherstellung de»
Heubedarfs der Heeresverwaltungvom 28. Februar
1916 (Reich» Gesetzbl. S . 126) gelieferten sowie
die etwa nach dem 15. März 1916 im Wege der
Beitreibung in Anspruch genommenen Mengen an¬
gerechnet werden. Dies gilt auch von etwa nach
dem 15. März 1916 beigetriebenem Stroh.

8 5.
Der Reichskanzler erläßt die näheren Bestim¬

mungen zur Ausführung dieser Verordnung.
8 6.

Die LandeSzentralb-hörden treffen die erforder¬
lichen Anordnungen über die Unterverteilung und
Aufbewahrung der zu liefernden Heu- und Stroh¬
mengen innerhalb der einzelnen Bundesstaaten und
Elsaß Lothringens.

8 7.
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin, den 11. April 1916.

Der Stellvertreter des Reichskanzler».
Delbrück.



WtmWer feil.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier , 16. Mai.
(Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Kleinere Unternehmungen an velschiedenen

Stellen der Front führten zur Gefangennahme
einer Anzahl Engländer und Franzosen.

Auf dem westlichen Maasufer wurden mehrere
schwächliche französische Angriffe gegen unsere
Stellungen auf Höhe 304 durch Artillerie, Infan¬
terie und Maschinengewehrfeuer blutig abgewiesen.

Das gleiche Schicksal hatte ein Angriff, den
der Feind nördlich Vaux-lce Palameix (südwestlich
von Combres) gegen einen vorfpringenden Teil
unserer Stellung unternahm.

Oestlicher und Balkan-Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereigniffe.

Oberste Heeresleitung.

Lokale»ad provinzielle Nachrichten.
* Der Kreiswahlverein der Fortschritt¬

lichen Volkspartei  für Höchst- Homburg.
Usingen hat am Sonntag in Frankfurt a. M.
unter Vorsitz des Herrn Dr. Ernst Jstel feine
diesjährige Generalversammlung abgehalten, die
von etwa 50 Delegierten besucht war. Rektor
Schüttler begrüßte die Tagung namens de» Fort¬
schrittlichen Volksverein» Frankfurta. M., indem
er auf die langjährigen guten Beziehungen zwischen
den Parteiorganisationen in Frankfurt a. M. und
den benachbarten Wahlkreisen hinwie». In seinem
Geschäftsbericht führte Dr. Jstel au», daß die
Generalversammlung eine Jubiläumstagung fei,
indem vor 25 Jahren der Kreiswahlverein in»
Leben getreten sei. Eine Anzahl der Gründer, in
verschiedenen Orten de» Wahlkreise» wohnend, sei
noch am Leben und noch in der Partei tätig.
Die Zeitverhältniffe verhinderten, da» 25-jährige
Bestehen mit Festlichkeiten zu begeben, e» solle
aber über eine spätere Feier demnächst Beschluß
gefaßt werden. Zur Zeit gehören dem Kreiswahl¬
verein 26 Ortevereine sowie zahlreiche Einzel¬
mitglieder an. Die Berichte der Vertreter der
Lokalvereine wurden mit Interesse zur Kenntnis
genommen. Es knüpfte sich daran eine lebhafte
Aussprache über die weitere Arbeit, in der insbe¬
sondere Justizrat Dr. Helff auf den Nutzen der
Veranstaltung von Borträgen über zeitgemäße
Fragen hinwier und Parteisekretär Müller die Be¬
deutung der Gegenwarlsarbeit für die Zukunft
darstellte. Die aurscheidenden Vorstandsmitglieder
wurden einstimmig wiedergewählt, außerdem Herr
Bankdirrktor Schneider-Homburg neu in den Vor.
stand entsandt. Ehrend gedachte die Versammlung
der verstorbenen Mitglieder Prof. Kobelt-Schwan¬
heim, eine» Mitbegründer» de« Verein»; Dienst-
bach-Ustngen, der als Senior der Parteifreunde
im Alter von 97 Jahren verstarb; Prof. Merz-
Oberursel, Parteisekretär Bleicher und Jamin-
Oberursel. Nach Erledigung der geschäftlichen
Verhandlungen hielt Landtagsabgeordneter Dr.
Heilbrunn- Frankfurta. M. einen Vortrag über
„Die politische Entwickelung nach dem Kriege", in
dem er mit einer anschaulichen Schilderung der
gegenwärtigen Verhältniffe intereffante Ausblicke
in die Zukunft verband.

— Laubuseschbach, 14. Mai. Herr
Lehrer Schumann  von der hiesigen Volksschule,
welcher als Leutnant und Kompagnieführer beim
Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 87 in der Front
steht, ist mit dem Eisernen Kreuz1. Klaffe aus¬
gezeichnet worden, nachdem er schon im Herbst
1914 dasselbe2. Klaffe erhalten hatte. '

— Frankfurt. 15.Mai. Der Landgerichis-
direkior Dr Alex. Komoromski führte heute bei
der Straskammer den Vorsitz Als er das letzte
Urteil in den heute anstehenden Strafsachen ver¬
künden wollte, wurde von einem Herzschlage be-
troffen. Der sofort herdeigerusene Arzt konnte nur
den bereits eing iretenen Tod feststellen. Der Ver¬
storbene hat ein Alur von 56 Jahren erreicht.

— Königstein , 15. Mai. Das in den
früheren Jahren so sehr beklagte Ausflügerunwesen
scheint auch in diesem Jahre wieder aufzuleben.
So drangen am Sonntag Nachmittag Ausflügler
durch das Tor in den Vorgarten des Evangelischen
Pfarrhauses dahier ein und riffen sämtlichen dort

befindlichen Flieder ab. Sie verstreuten ihn nach-
her auf dem Wege von der Burg zur Stadt.
Klagen über derartige Flegeleien wurden schon
mehrsach auch von anderer Seite geführt._

Vermischte Nachrichten.
— Güstrow (Mecklenberg). 16. Mai. Priv.-

Tel. der F,ks. Ztg.) Wie die „Güstrower Zig."
au» zuverlässiger Quelle erfährt, war gegen den
König von Schweden  in den letzten Tagen
ein Attentat  geplant. Der König wollte sich
gelegentlich de» Concours Hippique in den Zirkus
im Königlichen Djurgarden in Stockholm begeben.
Wenige Tage vorher waren sowohl an den König
wie an den PolizeiministerWarnungen ergangen,
welche dahin lauteten, der König möge die Pferde
schau nicht besuchen; es sei gegen sein Leben ein
Attentat geplant, das bei Gelegenheit diese» Be¬
suche» zur Ausführung kommen sollte. E» gelang
auch, den König von seinem Vorhaben abzubringen.
Die mit der Angelegenheit betrauten Behörden ent¬
deckten tatsächlich eine Verschwörung, die nach den
bisherigen Feststellungen auf eine von englischen
und russischen Agenten vorbereitete Tat führte.
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. Die
in da» Komplott Verwickelten versuchen jetzt, den
Attentatsversuch den Anarchisten in die Schuhe zu
schieben. — Da die schwedische Preffe über diesen
Vorfall nicht» veröffentlichen sollte, und nur „Afton-
bladet" der Komplotts mit wenigen Worten Er¬
wähnung tat. so gelange», infolge der Unkenntnis
der Oeffentlichkeit weitere Erhebungen anzustellen.

— Da» kürzlich gezogene „Große Los"
der Preußisch-süddeutschen Klaffenlotterie ist, wie
gemeldet, mit seiner ersten Abteilung in die könig¬
liche Kollekte in Paderborn gefallen. E« wird
dort von vier Personen in je einem Viertel gespielt,
davon ist ein Viertel nach Paderborn selbst gefallen;
an diesem sind mehrere Spieler beteiligt, u. a.
hatte auch ein gefallener Krieger namen» M. einen
Anteil. Zwei Viertel sind nach Höxter gekommen
und das letzte Viertel wurde in der Umgebung von
Paderborn gespielt. Die Spieler sind durchweg
Leute au» dem Mittelstände, die den Riesengewinn
wohl zu verwerten in der Lage sind. — Auch die
Gewinner de« „Großen Loses" der zweiten Abtei¬
lung, die in Augsburg nnd Umgegend ansässig
sind, befinden sich meist in wenig günstigen Ver-
hältniffen, so daß die Glücksgöttin diesmal ihr
Füllh orn in gerechter Weise ausgeschüttet hat.

Letzte Nachrichten.
WTB Große»Hauptquartiejr,  17. Mai.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Südwestlich Len» fanden im Anschluß von
Minensprengungen lebhafte Handgranatenkämpfe statt.

Auf beiden Maasufern steigerte sich teilweise
die gegenseitige Feuertätigkeit zu großer Heftigkeit.
Ein Angriff der Franzosen gegen den Südhang
der Höhe 304 brach in unserem Sperrfeuer zusammen.

Die Fliegertätigkeit war auf beiden Seiten
rege. Oberleutnant Jmmelmann schoß westlich
Douai da» 15. feindlich- Flugzeug herunter. Ein
englische» Flugzeug unterlag im Lufikampse bei
Fourne». Die Jnsaffen, 2 englische Offiziere,
wurden unverwundet gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nicht» Neue».

Balkan-Kriegsschauplatz:
Eine im Wardagebiet gegen unsere Stellung

vorgehcnde schwache Abteilung wurde abgcwiesen.
Oberste Heeresleitung

Mihßn MM in Ufingen.
Dienstag , 23 . Mai:
Scbweinemarkt.

am Sonntag auf dem Wege
-4̂ ' CilOlvll  von Merzhausen nach Neu¬
weilnau ein schwarzes Samt -Handtäschcheu.
Gegen Belohnung obzuaeben bei

Wilh. Preußer. Neuweilnau.

Turnverein EneUntk
naebruf.

Bei den heißen Kämpfen
Frankreichs Erde erlitten den gelben,
tob für» Vaterland unsere sie!
hochgeschätzten Mitglieder

Hdolf Becker
August Hokmann.

Wir versichern diesen teuren Tote»
ein treues Gedenken für alle Zeiten.

ver Vorotsmck. rf4«n

Taunnsklub nnd
Verschönernngsverein Usinf
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Donnerstag, den 18. Mai. qH
Uhr. Jahresversammlung im
„Adler".

Tagesordnung:
1. Bericht und Rechnungsablage.
2. Besprechung über die Tätigkeit bei

ein» für 1916.
3. Neuwahl des Vorstandes.
4. Sonstige«.

Mit dem Ersuchen um zahlreiche Bete!
ladet freundlichst ein

Der Borft«

die

^hre Kaiserliche und Königliche Hoheit bie
Kronprinzessin läßt Nachfolgende», bei.

®a« 5
«pflichKriegskinderspende

deutscher frai U
bekannt geben: $ ^

Nur solche Frauen komme« i« min»*
tracht. welche durch besondere Umsti beti
in außerordentliche Notlage gnß der
sind, wenn

1. der Ehemann sich zur Zeit der
im Heeresdienst befunden hat,

2. da« Kind nach Beginn der Sa
also nach dem 19. September 19;
boten ist,

3. der Ehemann nicht über 20 Mark
ung monatlich bezieht,

4. die Mutter außer Kriegsuntei
und Wochenhilfe keine anderen Sinnfb. 3
oder sonstigen Vorteile hat, ßnmir

5. die Gesuche innerhalb 3 Monate» -nben.
der Geburt eingereichl sind. nobe

Al» besonder« dürftig können Frauen Kehlai
angesehen werden, welche sich infolge der
»leidlichen LebenSmittelteuerung allerlei Bellg
ungen auferlegen müssen, welche freie W'
freie Feuerung, freie Lebensmittel, freienE H
freie» Ackerland haben oder andere Vorteil
nießen. Von der Ablehnung der Gesuche«
die Gesuchstellerin selbst in Kenntnis gesetzt.

Frau Dr. Lötze,
Vorsitzende de» Vaterl. Frauenvm fap-

für den Kreis Usingen.

2 tüchtige Arbeiifp <

gesucht.
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Landwirtschastliche Angebote. I K,
Frischmelkende Ziege

zu verkaufen. LudW . Nau , Pfaffen«
Hop - Frischmelkende Ziege
zu verkaufen. Gaiiwirt Ott . Ma^

Einige Wagen Mist
zu verkaufen. Wilh . Schweighöser» Meten
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